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Richtlinien für Jugendfördervereine 

 

 
 

I. Voraussetzungen 
 

1) Es gelten die Voraussetzungen gemäß § 6 a JO. 
 

2) Als räumlich nahegelegene Vereine im Sinne des § 6 a JO gelten Vereine, die möglichst einer Region 
angehören und deren weitentferntesten Sportanlagen maximal 15 km (Luftlinie) voneinander entfernt 
liegen. 

 

3) Vereine, die einen Jugendförderverein (JFV) gründen oder sich einem JFV anschließen möchten, müs-
sen vorher mindestens ein Jahr mit Juniorenmannschaften am Junioren-Spielbetrieb teilgenommen 
haben. 

 

4) Neu gegründete JFV müssen zur Teilnahme am Spielbetrieb bis zum 15.05. den Antrag auf Aufnahme 
beim Bremer FV stellen. 

 

5) Vereine, die einem bestehenden JFV beitreten möchten, können den Beitritt nur zum Serienbeginn 
(01.07.) erklären. Die Absichtserklärung muss bis zum 15.05. dem Bremer FV schriftlich mitgeteilt wer-
den. Später (nach dem 15.05.) eingehende Gründungsabsichten eines JFV oder Beitritte zu einem JFV 
können nur zur übernächsten Saison aufgenommen werden. 

 

6) Vereine, die einem JFV angehören, können diesen nur zum Ende einer Spielserie (30.06.) verlassen. Die 
Absichtserklärung des austretenden Vereins muss dem Bremer FV schriftlich bis zum 15.05. erklärt 
werden. 
 

II. Spielrecht 
 

1) Spielerinnen und Spieler der JFV müssen die Mitgliedschaft in einem Stammverein weiterführen oder 
erwerben. 
 

2) Mit dem Erhalt der Spielberechtigung für den JFV darf die Spielerin / der Spieler in Mannschaften sei-
nes Stammvereines nicht eingesetzt werden.  
Ausnahme: A-Junioren und B-Juniorinnen erhalten bei Zustimmung des JFV, unter Beachtung des § 8 
Abs. 4 JO, ein Zweitspielrecht für Herren- bzw. Frauenmannschaften ihres Stammvereins.  Hierzu hat 
der Stammverein eine vom JFV unterschriebene Zustimmungserklärung zu verwahren. 

 

3) Bei einem Wechsel der Spielberechtigung zwischen JFV und einem Stammverein gelten die Wechselbe-
stimmungen gemäß den Satzungen und Ordnungen des Bremer FV. 
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4) Scheidet eine Spielerin / ein Spieler altersbedingt aus dem JFV aus, geht die Spielberechtigung an den 
Stammverein zurück.  
 
a) Verbleibt die Spielerin / der Spieler in ihrem / seinem Stammverein, muss der bisherige JFV-Spieler-

pass mittels neuen Passantrages auf den Stammverein umgeschrieben werden.  
b) Bei einem Vereinswechsel gelten die Wechselbestimmungen gemäß den Satzungen und Ordnungen 

des Bremer FV. Der Stammverein hat die Rechte und Pflichten aus den Satzungen und Ordnungen 
des Bremer FV wahrzunehmen. 
 

5) Wenn ein Verein einen JFV verlässt bzw. vom JFV ausgeschlossen wird, fällt die Spielberechtigung au-
tomatisch an den Stammverein zurück und die Spielerin/ der Spieler ist nicht mehr für den JFV spielbe-
rechtigt. Vom Stammverein muss der JFV-Spielerpass mittels eines neuen Antrages auf Erteilung einer 
Spielerlaubnis umgeschrieben werden. 

 
 

III. Spielbetrieb 
 

1) Im Bereich des Bremer FV können in den Altersklassen A-Junioren, B- und C-Junioren/Juniorinnen je-
weils bis zu zwei Mannschaften eines JFV am Spielbetrieb teilnehmen. Die Teilnahme in anderen Al-
tersklassen ist ausgeschlossen. 
 

2) JFV besitzen ein uneingeschränktes Aufstiegsrecht für alle Spielklassen im Bereich des DFB, Nord FV 
und Bremer FV. 

 

3) Bei Auflösung eines Jugendfördervereins geht der sportlich erworbene Platz auf einen der Stammver-
eine über, wenn diesbezüglich eine gemeinsame Erklärung aller Stammvereine abgegeben wird. Wird 
keine Einigung erzielt, verfällt das Teilnahmerecht an den vom Jugendförderverein erspielten Spielklas-
sen.  

 
 
 
Diese Richtlinien treten am 01.07.2024 in Kraft. 
 
 
 
 
 


